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' jènige, welche auf sothane Häuser zu bitten gesonnen/ sich bàldete Tage, Morgens um
. «eun Uhr auf hiesigem Rathhause cinfinden, und aus das, mit dem letzten Glockmschiag

 i2 Uhr gethane höchste Gebot, des Zuschlags gewärtigen können. Sign. Cassl denkten
. Martii 1767. ' - - . Bürgermeister und Rach daselbst.

15) Es wollen der Meister Ditmar und Henrich Hayne, zur Waldau , ihren Bauplatz vor
der Unterneustadt beym Srechenhof, an der Wittib Schonen, und des Ruhmarms Er
ben, gelegen, wo Grund und Boden, auch noch etwas vom Stall steht, und ein gewölb-

- ter Keller unten und ein Garten darhintcr ist, verkaufen; wer nun Lust zukauserrhat,

der kan sich zur Waldau beym Heinrich Hainen oder.Mstr Dittmar beym Viechen-
» hös angeben, wobey zugleich das von gnädigster Herrschaftgut gethane Geld mit über-
. lassen wird.

11) Es will der hiesige Handelsmann HerrWichmann und dest-.n Eheliebste in der Ober
sten, Gaffe, zwischen dem Hofschleffer Hr. Schwarz und dem Beckermeister Ostheim

 . gelegenes Haus, an dem Meistbietenden verkaufen, und sind bereits aus das Haus 2200
Rthl. und auf den Garten 412 Rthl. geböten worden; wer nun auf ein oder ander

- Grundstück ein mehreres bieten will, kan sich bey ihm selbst melden.

12) Es wollen des weyl. Hrn. Canzley-Rath Hupoldt in Rinteln hinterlassene Erben ihre äst
' hier in der Untersten Fulda-Gasse zwischen des Kauf, und Handelsmanns Hr. Landré

und Büchsenmacher Pistor gelegene Behausung verkaufen, und sind bereits 20QORthlr.
- in Louisdor à s Rthlr geborten worden; Wer nun ein Mehrers zu geben gesonnen,der

wolle sich bey dem Herrn Stadt-Seci emrio Koch alhier nieicxti* ¿*2

13) Es wollen die Gläsenerschen Erben ihre in der obersten Gasse, zwischen dem Veà-
Meisier Gnmd und dem Brauer, Hrn. Stautz gelegenes Haus, wie auch vor dein neuen

' Thor, zwischen der Proviant-Jüdin Herzin und den Schwertseger, Hrn Schon,
Nickel, gelegenen Garten, an den Meinsrbittenden verkaufen, und sind aus das Haus
über voriges Gebot der 2082 Rthlr. 22 Rthlr. mehr, dfo2ico Rthlr. und auf dm
Garten 622 Rthlr. geboten worden ; wer nun zu einem oder andern, Grundstücke Lust
hat, und ein mehreres zu bieten, der kan sich bey obgesagttn Erben melden und sein G»

bot thun..
14) Cs soll des Jacob Kersten Sen. zu Wehlheiden, sein Haus und Hosreyde an Conrad

Hahn und Christoph Leser gelegen, ex officio an den Meistbietenden verkauft werden;
 wer nun darauf bieten will, der kan sich in dem dazu ein für allemal auf den izttn April

schierskünftig anberahmten Licitations-Termin auf hiesigem Landgericht anaeben. Cas-
-, sei den i2ten Jan. 1767. Z. H. Landgericht dasel! st.

Ls) Zur Waldau stehet eine Scheure zu verkaufen, welche 34^ Schuh lang, ry; Schch
breit und bis unter das Dach ?8 Schuhe hoch ist, wer solche zu kaufen Lust hat, kan
sich bey dem Hrn. Pfarr Schoedde daselbst melden.

16) Es will der Beckermeifler Stephan sein Wohnhauß an der Ziegengasse Ecke, an
vemHm. Cammerschreiber Wtttichund dem Hof-Lrànt Sommer gelegen, verkau,

" ' sen,


